
Die Kunst- und Kulturszene in
Niederösterreich lebt von einer
thematischen Vielfalt und einer
ebensolchen strukturellen Brei-
te. Große „Kulturtanker“ sind
wichtig, aber auch die kleineren
und kleine Initiativen mit ihrer
„Kultur vor der Haustür“.
Selbstverständlich kann nicht
überall alles angeboten wer-
den; das wäre weder machbar
noch sinnvoll. Aber die Idee der
breit gestreuten und gut er-
reichbaren regionalen Angebo-
te geht voll auf. Eine wesentli-
che Voraussetzung dafür liegt in
der Bereitschaft, freiwillig und
unbezahlt Leistungen für das
Gemeinwohl zu erbringen. Im
Kulturbereich sind das hundert-
tausende Stunden, geleistet von
einer sechsstelligen Zahl an
Menschen – pro Woche.
Darüber hinaus punkten die eh-
renamtlichen Akteure mit per-
sönlichem Engagement und mit
Angeboten, die ihre persönli-
chen Interessen und Vorlieben
abbilden. Diese Menschen tei-
len etwas sehr Intimes mit dem
Publikum, nämlich das, woran
sie selbst Freude haben. Kann
es etwas Schöneres geben?

Josef Schick,
Geschäftsführer
Kulturvernetzung NÖ

Eine Kooperation der
NÖ Kulturvernetzung

und der NÖ Nachrichten

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Josef Schick,
Geschäftsführer
Kulturvernetzung
Niederösterreich

josef.schick@kulturvernetzung.at
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Mira Valensky
ermittelt wieder
Kulturfrühling Gänserndorf 2016, 

Lesung von Eva Rossmann „Faden-

kreuz“ 22. März, 19 Uhr, Stadtbüche-
rei Gänserndorf, Bahnstr. 34-36.

Eva Rossmann liest aus ihrem
Mira-Valensky-Krimi „Faden-
kreuz“: Das vietnamesische Res-
taurant in Wien heißt „Langes
Leben“. Doch dann wird die Be-
sitzerin Hanh auf offener Straße
erschossen. Boulevardzeitungen
spekulieren über „Ausländerfeh-
den“. Oder hat der Mord mit
der jungen Näherin Viu zu tun,
die nach Österreich geflohen
ist, weil sie illegale Streiks orga-
nisiert und brisantes Material
über ihre Textilfabrik gesam-
melt hat? www.gaenserndorf.at

Heiter, beschaulich
und skurril
Kabarett „Gschichtln“: 12. März, 

20 Uhr, Lössiade, Absberger Keller-
gasse. 

Johann Kreizinger, Andreas
Schöfmann und Josef Berger
präsentieren Gschichtln über
heitere, skurrile sowie beschau-
liche Momente des Lebens, prä-
sentiert in Mundart mit bekann-
ten Folk-, Country- und Blues-
Melodien. Im temperierten Ver-
anstaltungskeller sorgen gepols-
terte Stühle und eine kuschelige
Decke für das Wohlbefinden
des Publikums. Zusätzlich gibt
es in den Presshäusern ein Buf-
fet-Angebot. www.lössiade.at

Saisoneröffnung Vino Versum Poys-

dorf: 20. März, 14 Uhr, Brünner Stra-
ße 28, Poysdorf. 

Das Ausstellungsgelände der
WEIN+TRAUBEN Welt bringt
den Gästen aller Altersgruppen
den Mythos Traube auf einzigar-
tige Weise näher. Am Palm-
sonntag lädt das Team des Vino
Versum zum Saisonstart ein.
Im Rahmen der offiziellen Er-

öffnung werden die neuen An-
gebote 2016 präsentiert. Die Be-
sucher dürfen sich auf so man-
che Überraschung freuen. Ge-
meinsam mit Betty Bernstein
wird ins Jubiläumsjahr „15 Jah-
re Bernsteinstraße“ gestartet. Zu
diesem Anlass wurde eine eige-
ne Ausstellung zur Bernstein-
straße und den Aktivitäten Betty
Bernsteins gestaltet, weiters wird
die sensationelle Traktorfahrt
des Oldtimerclubs von Poysdorf
entlang der Bernsteinstraße
nach St. Petersburg anschaulich
dokumentiert.

Alles rund um Rebe, Traube und Wein
Neu in dieser Saison sind

Traktorrundfahrten zu fürstli-
chen Schauplätzen. Auf dem
„fürstlich“ geschmückten An-
hänger werden „fürstliche“ Se-
henswürdigkeiten entlang der
„Coburg-Route“ von Poysdorf
nach Walterskirchen sowie ent-
lang der „Kohary-Tour“ von Po-
ysdorf nach Kleinhadersdorf er-
kundet. www.vinoversum.at

Das Vino Versum Poysdorf eröffnet
am 20. März seine Saison.
Foto: Vino Versum

„Russische Bananen“: 4., 5., 11., 12.

März, 20 Uhr, 6. März, 17 Uhr, 13.

März, 14 und 18 Uhr, Am Hofkeller 1,
Groß Schweinbarth.

Der Theaterverein Groß
Schweinbarth spielt „Russische
Bananen“, eine Komödie in drei
Akten von Andreas Holzmann.
Kaspar Huber ist Seniorchef

des Berghotels „Gamsspitz“. Auf
der Heimreise von einem Kur-
aufenthalt fällt ihm ein schein-
bar vergessener Koffer auf. Die-

Geldkoffer sorgt für Unruhen
ser ist voller Geld. Geld, das er
gut gebrauchen könnte. Bald ist
klar, dass hinter dem Koffer ein
Gewaltverbrechen steckt. Ober-
staatsanwältin Pfaffinger ist
schon lange dubiosen Geschäf-
ten auf der Spur, die mit dem
Geldkoffer zu tun haben. Zwei
russische Mafiosi suchen eben-
falls nach dem verschwundenen
Koffer. Können Kriminalrat
Oberst Steiner und Inspektor
Pospischil die Sache aufklären?

Eine Oberstaats-
anwältin, ein In-
spektor, aber
auch zwei russi-
sche Mafiosi
sind in der Ko-
mödie „Russi-
sche Bananen“
auf der Suche
nach einem ver-
schwundenen
Geldkoffer.
Foto: zVg

Eva Rossman liest am 22. März aus
„Fadenkreuz“. Foto: Cornelia Krebs

TIPPS
� Generationen.Malen in der
Kunstwerkstatt Groß-Enzersdorf
4. und 11. März, 16.30 bis 19.15
Uhr, NMS Groß-Enzersdorf,
Schießstatt-Ring 2

� 13. Literaturkreis Niederleis -
Autoren lesen ihre Texte
11. März, 18.30 Uhr, Gasthaus Ha-
selbauer, Niederleis 20

� fan of slam # 5 Poetry Slam Reihe
12. März, 19 Uhr, Jugendtreff Out-
back, Wiener Str. 31, Wolkersdorf
www.facebook.com/outbackwol-
kersdorf

� Mal-Kurse in der Mal-Akademie
Perspektive leicht gemacht,  
24 bis 26. März, 10-17 Uhr; Freies
Malen/Collagentechnik 27. März,
10-15 Uhr; Freies Malen, 28. März,
10-15 Uhr, Feldgasse 8/2/5, Sto-
ckerau; 20-Prozent-Kurs-Ermäßi-
gung mit dem Hinweis „Kulturver-
netzung“ oder „NÖN“
www.mal-akademie.at

KINO
� Lichtspiel Mistelbach
„Sture Böcke“, 1. März, 19.30 Uhr,
Kronen-Kino Mistelbach, Oberho-
ferstr. 15
www.filmkunstkino.at

� forumschlosswolkersdorf
„Sommer in Wien“, 2. März,
20 Uhr, Schlosspl. 2, Wolkersdorf
www.forumwolkersdorf.net

� Klima-Film-Tage Wolkersdorf
„Weggeworfen“, 4. März, 19 Uhr,
Dorfhaus Riedenthal, Hauptstraße
40; „Nuclear Lies“, 11. März,  
19 Uhr, Schloss Wolkersdorf,
Schlossplatz 2

� Filmclub Retz
„Das brandneue Testament“,
12. März, 20 Uhr, Hauptplatz 16,
Retz
www.filmclubretz.at

AUSSTELLUNGEN, THEATER
Galerie- und Theaterführer
Weinviertel-Waldviertel,
kostenlos zu bestellen unter
02572/20 250,
weinviertel@kulturvernetzung.at
oder Download auf
www.kulturvernetzung.at

Coldhands rocken Schlachthof
Coldhands EP-Release Show: 11. März, 21 Uhr, Alter Schlachthof Hollabrunn , J. Weislein-Straße 5.
Die Punk/Hardcore Band Coldhands aus dem Weinviertel punktet mit eingängigen Riffs und der unverkennbaren
Stimme von Christoph Husch, der schon bei zahlreichen anderen Bands zuvor tätig war. Mit der kürzlich veröffent-
lichten EP im Gepäck besuchen Christoph Husch, Andreas Strassl, Max Kisser, Dominik Mann und Beni Klaus erst-
mals ihre „Heimstätte“, den Alten Schlachthof Hollabrunn. www.facebook.com/wearecoldhands

Foto: Coldhands

Ausstellung Julie Kreuzspiegl & Rai-

ner Friedl „Im Fluss“: Eröffnung am

10. März, 19 Uhr, geöffnet bis 3. Ap-

ril, So/Feiertag 10-12 und 15-18 Uhr,

Altes Bezirksgericht Kirchberg am
Wagram, Marktplatz 27. 

Die bekannte Tullner Künstle-
rin Julie Kreuzspiegl zeigt ab 10.
März farbkräftige Acrylbilder
zum Thema „Schiffe“. Rainer
Friedls Fotos aus der Serie „Be-
wegung“ entstehen mit Lang-
zeitbelichtung. Je technisch per-
fekter die digitale Fotografie
wird, je „cleaner“ sie ist, umso
reizvoller wird es wieder, das Zu-
fällige, das Unerwartete, das
Überraschende zu finden.
Der Verein Kunst Kultur

Kirchberg am Wagram hat seine
Galerie Augenblick Oktober
2015 mit ortsansässigen Künst-
lern eröffnet. „Das Kleine For-
mat international“ mit 145
Werken aus acht Nationen

„Im Fluss“ mit
Malerei & Fotografie

machte die Absicht deutlich,
Kirchberg wieder zu einem kul-
turellen „Leuchtturm“ in der
Region werden zu lassen. Ange-
strebt wird die überregionale
Vernetzung von Kunstschaffen-
den.
Der Hauptgrund aller Aktivitä-

ten ist die bildende Kunst in all
ihren spannenden Facetten und
deren Vermittlung.

www.augenblick-am-wagram.at

Julie Kreuzspiegel stellt farbkräftige
Acrylbilder zum Thema Schiffe aus,
Foto: zVg

Groovig und
energiegeladen
Matinee mit piano*drum: 13. März,

11 Uhr, Saal Schloss Wolkersdorf,
Schlossplatz 2.

Klavier und Schlagzeug. Zwi-
schen diesen Instrumenten lie-
gen historisch etwa 200 Jahre.
Christof Moser führt sie mit sei-
nem Projekt piano*drum zu-
sammen. Gemeinsam mit Alex
Dostal sind sie ein grooviges,
energiegeladenes Kammermu-
sik-Duo, das in der Tradition
von Liszt und Busoni Bearbei-
tungen klassischer und moder-
ner Stücke virtuos zur Auffüh-
rung bringt.
Geboten werden eigene Kom-

positionen sowie innovative Be-
arbeitungen für Klavier und
Schlagzeug – eine zeitgemäße
Hommage an die alten Meister
und deren Musik aus drei Jahr-
hunderten: von Vivaldi bis Ein-
audi und Bach bis Gulda.

www.wolkersdorf.at


